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Verkehrsanbindung Parkmöglichkeiten 

 
 Sie erreichen uns ab Hbf. mit den Linien 6/6A (Richtung Wiesbaden), 64 (Rich-

tung Laubenheim), 65 (Richtung Weisenau), 68 (Richtung Hochheim), Ausstieg Halte-
stelle „Bauhofstraße“.  Zufahrt über Kaiser-Friedrich-Str. oder Bauhofstraße. 

Parkplatz am Schlossplatz  
(Einfahrt Ernst-Ludwig-Straße), 
Tiefgarage am Rheinufer  
(Einfahrt Peter-Altmeier-Allee) 
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Kommunales Investitionsprogramm Klimaschutz und Innovation (KIPKI) 

 

 

(Anrede), 

Kommunen nehmen beim Klimaschutz und bei der Anpassung an Klimawandelfolgen 

eine zentrale Rolle ein. Es gibt zunehmend eindrucksvolle Aktivitäten von Kommunen. 

Die Landesregierung möchte diese Entwicklung stärken und hat daher am 29.11.2022 

eine kommunale Klima-Offensive mit dem kommunalen Klimapakt (KKP) und dem 

„Kommunalen Investitionsprogramm Klimaschutz und Innovation“ (KIPKI) als wesentli-

chen Eckpfeilern beschlossen.  

Mit dem KIPKI-Programm werden rheinland-pfälzischen Kommunen 250 Millionen Euro 

bereitgestellt, mit denen sie zusätzliche Klimaschutz-Projekte sowie Maßnahmen zur 

Anpassung an die Folgen des Klimawandels finanzieren können. In keinem anderem 

Bundesland hat es bisher solch ein großes Investitionsprogramm für kommunalen Kli-
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maschutz gegeben. Das Klimaschutzministerium wird 180 Millionen Euro für eine ein-

wohnerbezogene Pauschalförderung für alle Verbandsgemeinden, verbandsfreie Ge-

meinden, Städte und Kreise bereithalten. Die Mittel sollen für neue zusätzliche Maß-

nahmen für Klimaschutz oder für Anpassungen an die Klimawandelfolgen verwendet 

werden. Ein kommunaler finanzieller Eigenanteil ist nicht notwendig. Darüber hinaus 

werden Kommunen im Zuge der Antragserstellung und der Projektdurchführung aktiv 

beraten und begleitet.  

Für die Kommunen entstehen also keine zusätzlichen Kosten. Im Gegenteil, ohne gro-

ßen bürokratischen Aufwand können Sie aus einem Maßnahmenkatalog – der soge-

nannten Positivliste - auswählen, was bei Ihnen vor Ort sinnvoll und gut umzusetzen ist. 

Die Landesregierung möchte mit diesen Mitteln in Ihren Kommunen zusätzliche neue 

Projekte anregen und ermöglichen, die Sie bislang noch nicht in ihren Vorhabenplanun-

gen hatten. Wir beschreiten mit diesem Ansatz neue Wege. Dazu haben wir die Posi-

tivliste möglichst breit angelegt. Sie beinhaltet Maßnahmen zum Aufbau einer nachhal-

tigen Wärmeversorgung bis hin zur energetischen Sanierung kommunaler Immobilien. 

Auch die Umsetzung kommunaler Förderprogramme, etwa zu E-Lastenrädern, LED-

Tauschtage sowie kleinere Maßnahmen, etwa zu Beschattungen auf öffentlichen Plät-

zen, Schulen und Kitas werden damit möglich. Sie können die KIPKI-Mittel zur Ko-Fi-

nanzierung bei Förderprogrammen anderer Fördermittelgeber nutzen, soweit deren 

Programme dies erlauben. Eine Weiterleitung der Mittel an Ortsgemeinden ist prinzipiell 

möglich. Ich gebe jedoch zu bedenken, dass eine Zersplitterung der Mittel in viele 

Kleinstbeträge deren Wirkung im Sinne des Klimaschutzes erheblich mindern können.  

Das entsprechende Landesgesetz zur Durchführung des Investitionsprogramms befin-

det sich derzeit noch im Abstimmungsverfahren. Nach der Verbändeanhörung wird das 

Gesetz in das parlamentarische Verfahren übergehen. Wir rechnen mit einer Verab-

schiedung im zweiten Quartal 2023. Damit bestünde die Möglichkeit zur Mittelbeantra-

gung voraussichtlich ab dem 01. Juli 2023. 

Ich möchte Sie ausdrücklich ermuntern, in Ihrer Kommune bereits jetzt zu überlegen, 

welche Projekte sich für eine Antragsstellung eignen und wie Sie damit vor Ort das 

Optimum im Sinne des Klimaschutzes bewirken können. Die Positivliste und weitere 

Informationen können Sie auf der Homepage unseres Hauses einsehen  
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(https://www.rlp.de/fileadmin/rlp-stk/pdf-

Dateien/Anlagen_fuer_Pressemitteilungen/Anlage_1_Positivliste_KIPKI.pdf). 

Für die gute Zusammenarbeit mit Ihrem kommunalen Spitzenverband und Ihr Engage-

ment bedanke ich mich sehr herzlich und wünsche Ihnen für das Jahr 2023 alles Gute! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Katrin Eder 


